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Ethanol und andere Alkohole 

Biochemie und Gesundheit 

Im folgenden Text haben sich zehn Fehler versteckt. Finde sie. 

In Österreich ist die Erzeugung alkoholischer Getränke ein bedeutender Wirtschaftszweig. 

Bekannte Weinbaugebiete sind zB die Wachau und das Weinviertel in Oberösterreich, das 

Burgenland und das „Schilcherland“ in der Steiermark. 

Bei der Herstellung von Wein werden Weintrauben getrocknet. Der entstehende Südmost 

wird in Fässer gefüllt. Schimmelpilze werden zugesetzt. Bei der alkoholischen Körung werden 

Traubenzucker und Milchzucker der Früchte in Ethanol und Kohlenstoffmonoxid 

umgewandelt. 

Wein enthält zwischen 10 und 20 % Alkohol. Brände mit einem niedrigeren Alkoholgehalt 

werden durch Destillieren vergorener Früchte, der so genannten Maische, hergestellt. Man 

spricht auch vom „Verbrennen“. 

 

Was stimmt? Kreuze an und unterstreiche die Fehler. 

a) Ethanol wird zur Konservierung und Desinfektion eingesetzt und ist ein 

gutes Lösungsmittel. 

☐ richtig 

☐ falsch 

b) Ethanol wird auch Treibstoffen zugesetzt. Es ist nicht brennbar. ☐ richtig 

☐ falsch 

c) Methanol wird auch als Weingeist bezeichnet. Es ist giftig. ☐ richtig 

☐ falsch 

d) Ungenießbar gemachtes Methanol kommt als Spiritus in den Handel. ☐ richtig 

☐ falsch 

e) Glycerol oder Propantriol ist ein wasseranziehender, ungiftiger Alkohol mit 

drei OH-Gruppen. 

☐ richtig 

☐ falsch 

 

Zehn Wörter sind durcheinandergeraten. Welche Wörter verstecken sich hier? 

AN – AU – BEN – BEN – CER – CHT – ETH – FRU – GÄR – GLY – HA – HOL – IN – IOL – IST – IST 

– KER – KER – MET – NGE – NOL – NTR – OL – PAN – PRO – TR – TRAU – UNG – WEI – WEI – 

ZGE – ZUC – ZUC 
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